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Alles hat seine Zeit 

  

 Das Leben fängt nur einmal an, 
Wir sind mitten drinnen und leben 

Die Stunde, den Tag, den Monat, das Jahr, 
So wie es unser Schicksalsblatt vorgegeben. 
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Das Blatt  

 

Der Wind er wiegt des Baumes Kind 
Nebst jenem braun gestorben sind 

Geschwister die im Herbst gefall‘n 

in diesem Jahr wie sonst auch all’n. 
 

Doch jenes das im Winde weht, 
seit vielen Jahren übersteht. 
Es schaukelt grün und ganz allein 
im gülden Licht der Sonne Schein. 
 

Ob Regen, Schnee, ob starker Sturm 
und sind die Äste noch so krumm, 
es bleibt besteh’n und gibt nicht nach, 
auch wenn so mancher Ast schon brach. 

 

 

Der Vögel Nest es oft schon sah, 
und auch wenn’s Brot für Raupen war, 
es blieb ein Loch und etwas Schmerz, 

doch klopfte stets das grüne Herz. 
 

Nun schrieb ich dies weil ich so gern, 
wie jenes und nicht anders wär, 
doch bin ich Mensch wie’s alle sind, 
der Wind er wiegt des Baumes Kind. 
 


